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LIEBE ABSOLVENTINNEN UND ABSOLVENTEN
SCHULSCHLUSS IST 
ERNTEZEIT
Die Sommerausgabe unserer Absol-
ventenzeitung steht immer ganz im 
Zeichen des Schulschlusses. Haben 
die Landwirte den Großteil der Ernte 
noch vor sich, so ist bei uns die Ernte 
bereits eingefahren und wir können 
Bilanz ziehen über das abgelaufene 
Schuljahr. 
Insgesamt 67 Facharbeiterbriefe konn-
ten wir im Rahmen der Schulschluss-
feiern überreichen. Eine beachtliche 
Anzahl der Schülerinnen und Schüler 
(22 in der Abendschule und 10 in der 
dreijährigen Fachschule) schlossen 
die Ausbildung in Schlierbach mit ei-
nem ausgezeichneten Erfolg ab. Dar-
auf sind wir natürlich besonders stolz. 
Doch noch mehr freut es uns, dass 
ausnahmslos alle frischgebackenen 
Absolventinnen und Absolventen eine 
ausgezeichnete Zukunftsperspektive 
haben. Teilweise werden sie bereits 
dringend auf den elterlichen Höfen 
gebraucht. Alle, die einen außerland-
wirtschaftlichen Zweitberuf erlernen, 
haben eine fi xe Lehrstelle, die meisten 
mit Anrechnung eines Lehrjahres. Sie 
haben bereits die erste Berufsschul-
klasse absolviert oder sie wurden in 
einer weiterführenden Schule aufge-
nommen. 

LANDESRAT MAX HIEGELSBERGER 
GRATULIERTE ZU DEN ERFOLGEN
Einen besonderen Glanz erhielt die 
heurige Abschlussfeier dadurch, dass 
Schulsprecher Oliver Schimpfhuber an 

der Spitze der zahlreichen Ehrengäs-
te Agrarlandesrat Max Hiegelsberger 
begrüßen durfte. In seiner Festrede 
hob der Landesrat die Bedeutung der 
Landwirtschaftlichen Fachschulen als 
Bildungsdrehscheiben in den länd-
lichen Regionen hervor. Für ihn sind 
die Fachschulen ein starkes Funda-
ment für den ländlichen Raum, in das 
auch viel investiert wird. Das neue 
Agrarbildungszentrum Hagenberg, 
wo die drei Mühlviertler Standorte 
Freistadt, Katsdorf und Kirchschlag 
zusammengelegt werden, wird im 
Herbst 2017 eröffnet. 
Aber auch in Schlierbach wird kräftig 
investiert. Mit dem Ankauf der Stifts-
meierhofgebäude erfährt der Standort 
Schlierbach eine Erweiterung um ca. 
2000 m² Gebäudefl äche, die in einen 
großzügigen modernen Werkstätten-
trakt umgebaut werden. Der Schul-
standort wird in den nächsten Jahren 
generalsaniert, die Planungsarbeiten 
sind bereits angelaufen. 2020, im Jubi-

läumsjahr „100 Jahre Landwirtschaft-
liche Fachschule Schlierbach“ sollten 
die Sanierungs- und Umbauarbeiten 
voraussichtlich abgeschlossen sein. 

ERFOLGREICHE JAGDPRÜFUNG
Ein weiterer Höhepunkt der Schul-
schlussfeier war die Überreichung der 
Jagdprüfungszeugnisse durch Landes-
jägermeister ÖR Sepp Brandmayr und 
seinen Stellvertreter, Bezirksjäger-
meister Herbert Sieghartsleitner.
Durch das hervorragende Engagement 
von Jagdkursleiter Helmut Sieböck 
brachte der Jagdkurs, der im Rahmen 
der Wahlpfl ichtseminare in Schlier-
bach für alle oberösterreichischen 
Landwirtschaftsschüler abgehalten 
wurde, ein hervorragendes Ergebnis.
Ich bin sehr dankbar für die gute Ernte 
des abgelaufenen Schuljahres und die 
hohe Anerkennung, welche unsere Ar-
beit in der Öffentlichkeit erfährt. Der 
Einsatz hat sich wieder gelohnt.
Direktor Martin Faschang

Schulsprecher Oliver Schimpfhuber begrüßte im Besonderen:

1.R. v.l.n.r.: Dir. DI Martin Faschang, LR Max Hiegelsberger, LJM ÖR Sepp Brandmayr, 

BBK Obm. ÖR Franz Karlhuber, LAbg. Mag. Regina Aspalter, KR Berthold Huemer, 

LJM-Stv. Herbert Sieghartsleitner,

2. R.: AV-Obm. Hans Hundsberger, BJM Rudolf Kern, Rudolf Pressl, Helmut Sieböck, 

OStR. DI Werner Mitter, Bgm. Katharina Seebacher 

Bernhard ist bereits der 5. Sohn der Familie 

Prenninger, der die LFS Schlierbach besucht hat. 

Er absolvierte mit ausgezeichnetem Erfolg.

Florian Schmeißl, Simon Geistberger und Michael Winklerebner (v.l.n.r) bei 

der Übergabe der Jagdprüfungszeugnisse durch LJM-Stv. Herbert Siegharts-

leitner, BJM Rudolf Kern, LJM Sepp Brandmair und Dir. Martin Faschang
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ABSCHLUSS DER 3. KLASSEN

vl.n.r.: 1. R. sitzend: FL David Sieghartsleitner, FL Gabriele Donat, FL Johannes Steinmayr, FL Dietmar Bergmair (KV 3b), Dir. Martin Faschang, FL Michael Kienberger 
(KV 3a), FL Sabine Ziegler, FL Karl Lindbichler, FL Günther Huemer, FL Hans Miglbauer, FL Michael Huemer

2. R.: Fl Franz Braunsberger; Christina Durst*, Nußbach; Nicolas Nottendorfer, St. Marien; Patrick Reiter, Wallern/Tr.; Tobias König, Pfarrkirchen; Florian Schmeißl*, 
Roßleithen; Matthias Zorn*, Wartberg/Kr.; Martin Sadlauer, St. Valentin; Johannes Sperl, Roitham; Matthias Hohlrieder, Ternberg; Stefan Felbringer, Piberbach; 

Tatjana Hebesberger, Nußbach; 
3. R.: Fl Josef Mörwald; FL Martin Wieser; Patrick Berger, Molln; Johann Himmelfreundpointner, Thalheim; Bernhard Prenninger*, Inzersdorf; Michael Winkler ebner*, 

Dietach; Tobias Gruber, Steyr-Gleink; Thomas Peterseil, Nußbach; Manuel Rathmayr*, Sattledt; Simon Humenberger, Sierning; Simon Geistberger*, Waldneukirchen; 
Michael Geistberger, Sierning; 

4. R.: Lukas Haller, Ernsthofen; Florian Zeilinger*, Wartberg/Kr.; Daniel Pöllhuber, Klaus; Jonas Weinberger, Micheldorf; Jonas Wimmer, St. Peter/Au; 
Simon Brandner*, St. Peter/Au; Mathias Schaumberger, Haag; Tobias Pointner, Eberstalzell; Oliver Schimpfhuber, Garsten; Mathias Ebner, Steinbach/St.; 

5. R.: Alexander Schauer, Ried/Tkr.; Florian Rinner, Molln; Jakob Pachner*, Micheldorf; Patrick Zaunmair, Micheldorf; Michael Platzer, Adlwang; Stephan Winninger, 
Pfarrkirchen; Rene Schmiel, Molln; Manuel Brandstetter, Molln                (* = mit ausgezeichnetem Erfolg)                           Foto: Fotostudio Foto Digital Fritz, Kirchdorf

EINE AUSZEICHNUNG MIT VORBILD-
WIRKUNG
Im Rahmen des 25. Oö. Klimabünd-
nistreffens in Kremsmünster wurde 
am Mittwoch, 3. Mai 2017, die Land-
wirtschaftsschule Schlierbach für das 
15-jährige Engagement als Klima-
bündnisschule ausgezeichnet.
Die Urkunde aus der Hand von LR 
Rudi Anschober und dem Klimabünd-
nisverantwortlichen Norbert Rainer 

GESCHAFFT!

Das können nun auch wir drei Schlier-
bacher Absolventen Simon Schätz 
(re.), Robert Resch und Carolin Donat 
(li.), alle Abs-Jg. 2014, mit Stolz be-
haupten, denn wir haben die Matura 
geschafft. Nach drei langen und oft 
auch sehr anstrengenden Jahren an 
der HBLFA Raumberg-Gumpenstein, 
haben wir nun endlich unsere Reife-
prüfungszeugnisse in der Hand. 
Die Zeit war turbulent, aufregend und 
eine der schönsten überhaupt. Nun 
freuen wir uns, einen neuen Lebens-
abschnitt einschlagen zu dürfen.
Carolin Donat

15 JAHRE KLIMABÜNDNISSCHULE
nahmen Schülerinnen und Schü-
ler gemeinsam mit Fachlehrer Josef 
Preundler und Direktor Martin Fasch-
ang entgegen.
Die vielen konkreten Aktivitäten zum 
Klimabündnis, zur Bewusstseins-
bildung und zur Vorbildwirkung der 
Schule können Sie im jährlichen Be-
richt unter www.klimabuendnis.ooe.
at/schulen/mitglieder  ersehen.
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BEGEISTERTE 
JUNGIMKER
Auch heuer haben sich wieder zahl-
reiche Schüler im Rahmen des Freige-
genstandes Imkerei ein Grundwissen 
zu diesem Thema angeeignet. Neben 
den theoretischen und praktischen 
Grundlagen sichert der Bau einer ei-
genen Bienenbeute, unter der Anlei-
tung unseres Tischlermeisters Robert 
Heidecker, einen aktiven Imkernach-
wuchs. Die meisten Bienenkästen 
sind bereits mit Bienen bevölkert und 
werden von den Jungimkern mit Be-
geisterung bewirtschaftet. Werden sie 
dabei auch noch von erfahrenen Im-
kern aus den Ortsgruppen der Imker-
vereine begleitet, so ist ein langfristi-
ger Erfolg gesichert. 
Die enorme Bestäubungsleistung der 
Honigbiene hat einen unschätzbaren 
Wert für die Landwirtschaft. Die Im-
kerausbildung an unserer Schule liegt 
mir deshalb besonders am Herzen.
Martin Faschang 

WAS WAR LOS IN DER SCHULE
14.4. MFA-Online; Invekos-GIS-Schulung (BBK-Kirchdorf)
19.4. Beginn der 1. Klasse Berufsschule für die Schüler im Modell 

LandWirtschaft
19. – 21.4 Berufspraktische Tage (Schnuppern) für die Schüler der 2. Klassen
21.4. LFI-Kurs: Kleiner Sachkundenachweis
24.4. Benimmkurs und anschließendes Galadinner der 2. Klassen mit den 

Schülerinnen aus Kleinraming
25.4. LFI-Kurs: Aufbaumodul Biolandbau
25. – 27.4. Holzrückeseminar für die Schüler der 2. Klasse, Schwerpunkt Forst
26. – 27.4.  Gefl ügelpraktikerausbildung (BIO Austria)
28.4. Maibaumaufstellen am Parkplatz bei der Schule
2.5. Exkursion der 2. Klassen in das Steyr-Traktorenwerk nach St. Valentin
3.5. Melkkurs für die Schüler der 2. Klasse, Schwerpunkt Grünland
3.5. Urkundenüberreichung für 15 Jahre Klimabündnisschule 

von LR Rudi Anschober
8.5. Harvester Kurs für die Schüler des Schwerpunktes Forst in der 

FAST-Ort in Gmunden
11.5. Sensenmähwettbewerb
11.5. TGD-Grundkurs Gefl ügel
11.5. Halali, Kinobesuch in Steyr
16.5. Teilnahme am Fußballturnier der Landw. Fachschulen OÖ
18.5. Teilnahme am Bundestierbeurteilungswettbewerb
22. – 26.5. Zusatzschwerpunkte für die 2. Klassen
29.5. – 2.6. Sprachreise nach Malta – 2. Klassen
1.6. Kleideranprobe für die Schülerinnen und Schüler der kommenden 

ersten Klassen
7.6. Beginn der Wahlpfl ichtseminare Jagd und Bioenergie
8.6. Erfolgreiche Teilnahme am Landessportfest der Landwirtschafts-

schulen in Andorf
8.6. Absolventenverbandsexkursion 
11.6. Schul- und Absolventenfest
12.6. Praxisbeginn für die Schüler der 2. Klassen
12.6. Informationsveranstaltung Meisterausbildung Landwirtschaft
14.6.  Teilnahme der Schüler der 1. Klassen am Feldtag der Fa. Multikraft 

in Spillern
26.6. Facharbeiterprüfung für die Abendschule Landwirtschaft und 

Abschlussfeier
26. – 27.6. Seminar Elektronisches Klassenbuch UNTIS
26. – 30.6.  Schullandwoche in Zell/See für die 1. Klassen
3. – 6.7. Projekttage für die 1. Klassen
3. – 6.7. Abschlussprüfungen 2. Teil
7.7. Abschlussfeier – Ferienbeginn 

AUS DER SCHULE WAHLPFLICHTSEMINAR 
BIOENERGIE
Bereits das dritte Mal fand das vier-
wöchichge Wahlpfl ichtseminar zum 
Thema „Bioenergie“ an unserer Schu-
le statt. Dem Prinzip dieser Seminare 
folgend, wählen sich die SchülerIn-
nen der dritten Klassen (aus ganz OÖ) 
aus verschiedenen Inhalten eine Zu-
satzausbildung aus. Bioenergie wird 
von den SchülerInnen gerne gebucht.
Von unseren Lehrern wird ein an-
spruchsvolles und abwechslungsrei-
ches Angebot erstellt. Bioenergie in 
fester, fl üssiger und gasförmiger Form 
wird in den Unterrichtsgegenständen 
Anlagentechnik, Biomasselogistik, 
Waldwirtschaft und Pfl anzenbau nä-
her gebracht.
Bei den SchülerInnen besonders be-
liebt sind Lehrausgänge, die die The-
men aktuell und praxisnah veran-
schaulichen.
Am Ende bekommen die SchülerIn-
nen eine Anrechnung von 80 - 100 
Stunden für die Ausbildung zum Bio-
massefacharbeiter.
Hans Miglbauer
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Die begeisterten Jungimker:

v.l.n.r.: Matthias Seyerlehner, Raphael Bischof, Martin Mörwald, 

Thomas Buchegger, Daniel Ganglbauer, Maximilian Rogl und Karl 

Hieslmayr (v.) mit ihren selbstgebauten Bienenbeuten und Rahmen 
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ABSCHLUSS DER ABENDSCHULE

Mit einem rekordverdächtigen Ergeb-
nis bei der Facharbeiterprüfung ging 
der 17. Abendschul-Lehrgang an der 
LFS Schlierbach zu Ende. Von den 29 
Teilnehmer/innen (15 Frauen und 14 
Herren) bestanden 22 die Prüfung mit 
ausgezeichnetem Erfolg (10 davon 
mit nur Sehr gut), 4 mit gutem Erfolg 
und 3 mit Erfolg. 
In insgesamt 500 Unterrichtsstun-
den mit vielen interessanten Praxis-
einheiten erhielten die Absolven-
tinnen und Absolventen einen breit 
gefächerten Einblick in die vielen 
Fachbereiche, die die Landwirtschaft 
heute mit sich bringt. 4 gemeinsame 
Unterrichtsabende pro Woche mit 
viel Verzicht auf Privatleben brach-
ten aber nicht nur Weiterbildung und 
Fachkenntnisse, sondern eine starke 
Gemeinschaft und neue Freundschaf-
ten, die über die Zeit der Ausbildung 
bestehen werden. Nicht zu vergessen 
ist dabei auch ein wertvoller Erfah-
rungsaustausch untereinander, zumal 
sich die Gruppe aus Leuten verschie-
denster Berufe und Altersgruppen zu-
sammensetzte. 
Im Rahmen einer gemeinsamen Fei-
er wurden die Facharbeiterbriefe von 
Bezirksbäuerin Erika Glinsner, als 
Vertreterin der LK OÖ, überreicht. 
Klassenvorstand DI Gabriele Donat, 
Direktor DI Martin Faschang und 
Absolventenverbandsobmann Hans 
Hundsberger lobten die Leistungen 
der neuen AbsolventInnen. 
Franz Braunsberger

v.l.n.r.: 1. R. sitzend: 
Dr. Clemens Steiner*, Thalheim; Manuela Lang*, Thalheim; FL Laurenz Stummer, KV DI Gabriele Donat, 

Dir. DI Martin Faschang, Doris Hofmann**, Schiedlberg; FL Horst Kremaier, FL Johannes Steinmayr
2. Reihe: Lisa Schneckenleitner*, Adlwang, Evelyn Ledermüller*, Grünburg; Manuela Ettlinger*, Waldneu-

kirchen; Julia Linsbod*, Pucking; Marion Pichler*, Vorderstoder; Katrin Raff elsberger*, Steinbach/Z.; 
Stefanie Meiseleder*, Dr. Brigitte König*, Garsten; Verena Riedler*, Sipbachzell; Michaela Herber*, Pucking

dahinter: Stefan Buchberger*, Kronstorf; Manfred Wagner*, Molln, Stefan Nöbauer*, Adlwang; Theodor Kraus, 
Kremsmünster; Karin Waldhör*, Kirchham; Stefan Boxleitner*, Ried/T.; Theresia Winter*, Leonstein; 

Erwin Schossthaler, Pfarrkirchen; Wolfgang Baumgartner*, Adlwang; Victoria Freißmuth*, Micheldorf; 
FL Robert Heidecker, Franz-Anton König**, Garsten; Daniel Langthaler*, St. Marien; Markus Baloh, Garsten; 

FL Franz Achathaler, Erwin Stummer**, Molln; Christoph Stöttinger*, Vorchdorf;  
 nicht auf dem Foto: Martin Steinmassl**, Inzersdorf       (* = mit ausgezeichnetem Erfolg; ** mit gutem Erfolg)                      
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   Bezirksbäuerin Erika Glinsner (li.) überreichte im Namen der 

    LK OÖ die Facharbeiterbriefe, hier an Viktora Freißmuth. 

Eine Gruppe aus Abendschüler/innen und Lehrern unter der Leitung

von FL Horst Kremaier (re.) umrahmte die Feier musikalisch

EINMALIGKEITEN DIESER ABEND-
SCHULGRUPPE:
• 50 % Frauen und 50 % Männer
• erstmals eine Teilnehmerin, die 

keine Fehlstunden hatte
• Musikalische Umrahmung der Fei-

er durch eine Gruppe aus Schüler/
innen und Lehrer der Abendschule

• 22 von 29 haben die Facharbeiter-
prüfung mit ausgezeichnetem Er-
folg gemeistert

• toller Zusammenhalt in der Gruppe 
und gegenseitige Motivation

Dir. Faschang bedankte sich bei den 
Absolventen/innen, dass sie diese 
umfassende Form der Ausbildung den  
stark verkürzten Qualifi zierungskur-
sen vorgezogen haben. 
Klassenvorstand Gabriele Donat 
strich heraus, dass neben dem Lern-
willen auch ein ausgeprägter Sinn 
für Gemeinschaft und fürs Feiern be-
stand. 
Erika Glinsner gratulierte und ap-
pellierte, sich nach dieser Ausbildung 
auch in der bäuerlichen Standesver-
tretung zu engagieren.

SENSATIONELLE 
FACHARBEITER-
PRÜFUNG
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MEHR ALS NUR FACHAUSBILDUNG
GALADINER 2017
Am Montag, den 24.4.2017, fand an 
der LFS Schlierbach ein Anti-Blamier 
Programm und Galadiner statt. Die-
ses bereits traditionelle Programm 
wurde mit den zweiten Klassen der 
LFS Schlierbach und der LFS Klein-
raming absolviert. 
Zu Beginn des erfolgreichen Abends 
wurde nach einem Sektempfang ein 
Anti-Blamier-Programm mit Chris-
toph Hippmann (Tanzschule Hipp-
mann) veranstaltet. 

DER GUTE TON FÜR BERUFLICHEN 
UND PRIVATEN ERFOLG
Wer früher den guten Ton trifft, ist 
länger eine echte Lady oder ein ech-
ter Gentlemen. Hippmann führte die 
Schülerinnen und Schüler aus Klein-
raming und Schlierbach in die Spiel-
regeln der modernen Kommunikation 
ein. Er präsentierte dem jungen Pu-
blikum Höfl ichkeit und Respekt als 
Airbag im Leben, zeigte Formen des 
Umgangs im Beruf und auch im pri-
vaten Leben. 
Anschließend wurden die Mädchen 
und Burschen mit ihren Lehrkräften 
auf ein Galadiner in den Speisesaal 
der LFS Schlierbach geladen. Auch 
hier begleitete Christoph Hipp mann 
die Teilnehmer. (Welches Messer 
nehm´ ich da bloß? Richtiges Beneh-
men bei Festessen usw.) Es war ein 
schöner Abend. Ein großes Lob an die 
Schulküche. 
Bericht: Martin Wieser
Foto (u.l.): Josef Preundler 

GRILLKURS
Um den Alltag im Internat etwas ab-
wechslungsreicher zu gestalten, or-
ganisierte FL Sabine Ziegler einen 
Grillkurs bei Grillmeister Georg Mayr. 
Da sich so viele Schüler angemeldet 
haben, wurde die 2. Gruppe von FL 
Michael Huemer begleitet. 
Nach einer gründlichen Einschulung 
und Hinweisen über den richtigen 
Gebrauch der verschiedenen Grillge-
räte wurden in der Kremstaler Grill-
schule (www.kremstaler-grillschule.
at/) fünf verschiedene  Gänge gegrillt 
und der Vize-Grillweltmeister verriet 
uns Tipps, Tricks und die neuesten 
Trends vom Grill. 
Praktische Erfahrungen konnten na-
türlich auch ausgetauscht werden.  
Der Abend verging wie im Flug und 
am Ende des Tages kamen alle satt, 
zufrieden und um einige Erfahrungen 
reicher zurück ins Internat. 
Sabine Ziegler

ENGLISCH IN MALTA
Wie schon in den letzten Jahren, 
verbrachten die 2. Klassen auch die-
ses Jahr von 29. Mai bis 2. Juni 2017 
eine Sprachwoche auf Malta. Das Ziel 
des Aufenthaltes war die Verbesse-
rung der Englischkenntnisse durch 
20 Einheiten intensiven Unterrichts 
in Kleingruppen und die Anwendung 
des Gelernten bei den Freizeitaktivi-
täten sowie bei der Kommunikation 
mit den Gastfamilien. 

KENNENLERNEN DER INSEL
Die Schüler waren bei maltesischen 
Familien untergebracht. An den Vor-
mittagen fand der Unterricht an der 
ESE-Sprachschule in St. Julian`s statt. 
An den Nachmittagen wurde den 
Schülern ein vielfältiges Programm 
geboten. So besuchten wir die Haupt-
stadt Valletta mit ihrem beeindru-
ckenden Hafen und erfuhren auch 
viel über die bewegte Geschichte der 
Insel. Auf einem Betrieb mit Gemüse- 
und Obstbau lernten wir einiges über 
die Landwirtschaft und durften auch 
nach Herzenslust Erdbeeren und To-
maten verkosten. Am Donnerstag 
fuhren wir mit Speedbooten auf die 
Insel Comino zur Blauen Lagune, die 
bekannt für ihr glasklares, türkisblau-
es Wasser ist. Die angenehmen Tem-
peraturen luden zum Schwimmen 
und Plantschen ein. 
Diese Woche war eine gute Vorberei-
tung für die Abschlussprüfung in der 
3. Klasse, da die Schüler oft Gelegen-
heit hatten, auf Englisch zu kommu-
nizieren wodurch auch die Scheu ver-

loren ging und das Vertrauen in sich 
selbst wuchs. Für viele Schüler war es 
die erste Flugreise,  und so war schon 
die Anreise ein besonderes Erlebnis. 
Die gemeinsamen Erlebnisse in der 
Freizeit stärkten den Zusammenhalt. 
Für die Schüler, aber auch für uns 
Lehrer war der Aufenthalt auf Malta 
eine lehrreiche, lustige Zeit.
Bericht: Gabriele Donat
Foto: Martin Wieser

 

  

  Stadtführung in Valleta im Rahmen der

   Englisch-Sprachwoche

Galadiner: so macht die Verbindung 

von Theorie und Praxis Spaß
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Am 3. Mai 2017 wurde ein Melkkurs 
für die 2. Klasen an der LFS Schlier-
bach angeboten. Franz Wolkerstorfer 
(Berater für Rinderproduktion) un-
terrichtete die Schüler in Theorie und 
praktischem Melken. 
Ein Dank an die Familie Geisberger 
Stefan, die uns ihren Betrieb für die 
Praxis zur Verfügung gestellt hat.
Martin Wieser
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SONNWENDFEUER

Es gehört an unserer Schule zur Tra-
dition, dass wir ein Sonnwendfeuer 
anzünden. Nach  brandschutztech-
nischen Vorkehrungsmaßnahmen 
(offi zielle Meldung bei der Gemeinde 
und dem Landesfeuerwehrkom mando 
sowie gutem Einwässern des Bodens 
rund um das Feuer) heizten wir am 
Abend des 21. Juni unser „Sunna-
wendfei“. 
Josef Mörwald

KRÄHENFALLE
Landwirtschaft und Jagd: gegenseiti-
ges Verständnis ist die beste Voraus-
setzung für eine gute Zusammenar-
beit
Landwirtschaft und Jagd gehören 
schon immer eng zusammen. Bauer/
Bäuerin sein und auch die Jagd aus-
üben, ergänzen sich sehr gut. So ist 
es uns auch als Schule ein Anliegen, 
jagdliche Aktivitäten mit interessier-
ten Schülern im Rahmen des Frei-
gegenstandes Jagd und Fischerei zu 
setzen. 10 Schüler des 1. Jahrganges 
nahmen mit mir gemeinsam am Krä-
henseminar des Landesjagdverbandes 
in Hohenbrunn teil. 
Dort erfuhren wir über das Verhalten 
und die Probleme, die Krähen in der 
Landwirtschaft und auch bei anderen 
Tieren anrichten und wie sie, gesetz-
lich erlaubt, bejagt werden können.
Im Zuge der Projekttage errichteten 
wir mit den Jägern aus Garsten 4 nor-
dische Krähenfänge. Diese werden in 
den nächsten Tagen aufgestellt und 
wir hoffen auf ein kräftiges Weid-
mannsheil.
Josef Mörwald

SPORTWOCHE
Ein besonderes Highlight für unsere 
Schüler des 1. Jahrgangs stellt jedes 
Jahr die Sportwoche in Zell am See dar.
Vom 26. – 30. Juni 2017 fuhren ins-
gesamt 42 Schüler sowie 3 Lehrer ins 
wunderschöne Salzburger Land. 
Das sportliche Programm konnte aus 
Tennis spielen, Kajak fahren, surfen 
oder klettern, gewählt werden. Die 
Schüler konnten sich nach eigenen 
Interessen bei den einzelnen Sport-
arten anmelden. Ferner gab es ein 
umfangreiches Freizeitangebot (coole 
Wasserrutsche, Beach Volleyball, Fuß-
ball, Trampolin, Boulder Halle, ...). 
Die besondere Herausforderung war, 
wie jedes Jahr, die Fahrt mit dem 
Fahrrad auf den Großglockner! Alle 
24 Burschen und Mädchen, die bei der 
Mautstation Ferleiten an den Start 
gingen, schafften es bis zum Fuscher 
Törl auf 2.455 m. 
Nachdem das Fahrrad ohnehin im Ge-
päck war, nutzten einige die Mobilität, 
um die Bauern in der Umgebung ken-
nenzulernen und sich 
auch schon um einen 
Praktikumsplatz zu be-
mühen. 
Diese Woche wird noch 
lange in Erinnerung 
bleiben und sicher wer-
den wir noch oft darüber 
in Erinnerung schwel-
gen. 
FL Zwicklhuber, FL Mörwald, 
FL M. Huemer 
Foto: Zwicklhuber

   „Glocknerkönig 2017“: Martin Schnörch

   Highlight für die 1. Klassen: Sportwoche in Zell/See

AKTIVITÄTEN ZUM SCHULSCHLUSSMELKKURS

   Projekt „Krähenfalle“: FL Mörwald mit

   seinem voll motivierten Bautrupp
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Im stillen 
Gedenken

Hermann Neuwirth,
 Abs-Jg. 1961,

Traunuferstr. 1, 4052 Ansfelden  
verstorben am 17. Mai 2017 

im 76. Lebensjahr

Franz Ömer, 
Abs-Jg. 1958,

Hauptschullehrer
Stifterweg 2, 4501 Neuhofen

verstorben 17. Juni 2017
 im 80. Lebensjahr

Unser besonderes Mitgefühl 
gilt den Angehörigen 

der Verstorbenen.

AUS DEM ABSOLVENTENVERBAND

SUPER GELUNGENES ABSOLVENTEN-
FEST 2017 – EINFACH FAIR 
GEHANDELT UND GESTALTET!
Am Sonntag, 11. Juni 2017, fand an 
der Landwirtschaftsschule Schlier-
bach das Schul- und Absolventenfest 
statt. Heuer stand es unter dem Mot-
to „agrar.fair.handeln“. Dieses Thema 
zog sich durch den ganzen Tag, ange-
fangen vom Wortgottesdienst unter 
dem Titel „Fair ist mehr – es ist genug 
für alle da“, gestaltet vom Religions-
lehrer der Schule, Mag. Josef Preund-
ler. 

REFERAT
Bei der Jahres-
hauptversamm-
lung des Absol-
ventenfestes war 
der Höhepunkt 
das Impulsrefe-
rat von Frau Dr. Petra C. Gruber mit 
dem Titel „Nachhaltige Maßnahmen 
zur Welthungerbekämpfung“. In der 
anschließenden Diskussion wurden 
viele Standpunkte und Meinungsäuß-
erungen zum Thema „Fairer Handel 
und die Zukunft einer fairen Land-
wirtschaft im regionalen, europä-
ischen und globalen Zusammenhang“ 
geäußert und quer diskutiert.
Anschließend gab es Präsentationen 
von Gedanken und Überlegungen von 
den derzeitigen Schülern der Land-
wirtschaftsschule zu dem Thema: 
„Was ist fair – was ist unfair?“ und die 
Darstellung des Schweinebetriebes 

Himmelfreundpointner aus Aschach 
an der Steyr, der auch als Absolvent 
unserer Schule die Schweinerollbra-
ten für das Mittagessen zum Grillen 
lieferte.
Direktvermarkter, ehemalige Absol-
venten unserer Schule, präsentierten 
ihre kreativen, innovativen, fair er-
zeugten und gehandelten Produkte, 
wie Moste von Anni und Josef Mör-
wald, Franz Höllhuber und Lukas 
Schiefermayr, Bauernhofeis von Le-
onhard Schröcker, Aronia-Saft von 
Stefan Strasser und Popkorn gugaruz 
von Lisi und Andy Pengelstorfer. 
Das Mittagessen stand für die Jubilare 
und Absolventen, deren Familienan-
gehörigen und Freunde ganz unter 
dem Aspekt „Gesunde, regionale, bio-
logische Genusslandküche“, vorzüg-
lich zubereitet von den Mitarbeiterin-
nen unserer Genusslandküche.
Ein Mostheuriger im Pavillon unter 
Organisation von FL Josef Mörwald 
rundete das Angebot des Tages ab. 
Es war eine tolle 
Stimmung und für 
die Absolventen 
und deren Famili-
enangehörigen ein 
schönes Fest nach 
langen Jahren der 
Schulzeit.
Bericht: Josef Preundler
Fotos: 
Johann Braunsberger

Erfreulich ist jedes Jahr die zahlreiche 

Teilnahme der Über-80-Jährigen

 

 

   

    

Absolventen präsentierten ihre inno-

vativen Produkte: Popkorn gugaruz 

(o.) und Aronia-Saft (u.)

ABSOLVENTENFEST 2017
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ERFOLGREICHE ABSOLVENTEN

Adlwang. Am 4. Juni 2017 ging der 
Landesentscheid Forst in Adlwang er-
folgreich über die Bühne. 
Bei diesem Forstbewerb nahmen 
Landjugend-Mitglieder aus ganz 
Oberösterreich teil, die bei den Be-
zirksbewerben glänzten und sich so-
mit einen Startplatz am Land sichern 
konnten. Nach einem kleinen Theo-
rietest mussten alle Teilnehmer ihre 
Fertigkeiten im Umgang mit Motorsä-
ge und Axt beweisen. 
Bei etwas windigem und bewölk-
tem Wetter und 8 Stationen, die von 
Blochrollen über Kettenwechsel bis 
hin zum Durchhacken reichten, lie-
ferten sich die 56 Teilnehmer in der 
Landjugendwertung, zu denen auch 
erstmalig 7 Mädchen zählten, und 
29 Teilnehmer in der Gästewertung 
ein heißes Duell. Es wurde von 10:30 
Uhr bis in den späten Nachmittag ge-
kämpft, mitgefi ebert und gezittert. Im 
Finalbewerb, dem Entasten, wurden 
die Sieger des Bewerbes ermittelt. 

STEFAN ACHATHALER -VIZELANDES-
MEISTER
Im gemütlichen Festzelt wurde die 
Siegerehrung durchgeführt. Der Sie-
ger Peter Strassmair (Bezirk Wels-
Land) und der Zweitplatzierte Stefan 
Achathaler (Bezirk Steyr-Land) füh-
ren die Liste der Landjugendwertung 

„SCHLIERBACHER“ 
BEHERRSCHEN DIE 
MÄHERSZENE
Obwohl das Handmähen im Alltag 
der Landwirtschaft nur noch selten 
von Bedeutung ist, erfreut es sich bei 
der Jugend einer großen Beliebtheit. 
Die Mähwettbewerbe der Landjugend 
motiviert sie, das Mähen zu lernen, 
zu üben und zu perfektionieren. Auch 
wir an der Schule organisieren seit 
Jahren einen Bewerb, bei dem rund 
30 Schülerinnen und Schüler teilneh-
men. Es wird viel trainiert und an der 
Technik gefeilt, um möglichst schnell 
und sauber eine 25 m² große Parzelle 
abzumähen. Mit Abstand am besten 
meisterte heuer diese Aufgabe Tho-
mas Reithuber aus Steinbach/Zbg.
Schüler und Absolventen sind seit 
Jahren auch auf Bezirks-, Landes- und 
Bundesebene äußerst erfolgreich. 
Auch international können sie sich 
immer wieder an der Spitze behaup-
ten. Namen wie Gerhard Kammerhu-
ber, Hubert Riedl, Christian Rapper-
storfer, Lukas Zorn, Franz Leitinger, 
Christoph und Johannes Großbichler 
oder Florian und Thomas Reithuber 
waren und sind auf den Ergebnislis-
ten ganz oben zu fi nden. 
Beim 4. internationalen Handmä-
hen in Vorarl berg im Mai 2017 sieg-
te Franz Leitinger in der Gruppe U20 
und Christian Rappertorfer in Ü20. 
Beim Staffelmähen holten sich Leitin-
ger, Schardax u. Rapperstorfer Gold;  
Selinger, Florian Reithuber und Lukas 
Zorn sicherten sich Bronze. 
Martin Faschang 

LANDESFORSTWETTBEWERB IN ADLWANG
HEULENDE MOTORSÄGEN UND JUBELNDE ZUSCHAUER

an. Neben dieser gibt es auch eine ei-
gene Damenwertung, bei der Margit 
Hohenbichler (Bezirk Kirchdorf) an 
der Spitze steht. Ein weiteres High-
light ist die Mannschaftswertung, die 
dieses Jahr an den Bezirk Steyr-Land 
ging.
Alles in Allem war der Landesent-
scheid Forst ein voller Erfolg. Wir gra-
tulieren den engagierten Wettkämp-
fern zu ihren Spitzenergebnissen und 
wünschen ihnen auch in Zunkunft 
alles Gute und viel Erfolg. 

„SCHLIERBACHER“ GUT VERTRETEN
Insgesamt stellten sich 6 Schlier-
bacher Absolventen und 1 Schüler 
diesem Wettbewerb.

  Lokalmatador Stefan Achathaler auf 

   dem Weg zum Vize-Landesmeister

  Lokalmatador Stefan Achathaler auf 

  dem Weg zum Vize-Landesmeister

    Sieger der Mannschaftswertung - LJ -Steyr-Land:  (mit dabei 6 „Schlierbacher“)

     v.l.: Martin Mayrpeter, Simon Geistberger, David Achathaler, Stefan Achathaler, 

      Hans-Peter Kraus, Michael Riglthaler

       dahinter; LJ-Landesleiter OÖ David Greifeneder, Bgm. Karl Mair, Maximilian Kraus, 

        Florian Forster, Vize-Bgm. Maria Achathaler, Rupert Maringer, KR Berthold Huemer,

         LJ-Landesleiterin OÖ Eva-Maria Mayböck

  Nachwuchsmäher Thomas Reithuber siegte 

  beim schulinternen Wettbewerb und beim 

  Bezirksmähen in Schlierbach in seiner Klasse
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FACHEXKURSIONEN

Der diesjährige Multikraft-Feldtag 
in Spillern auf den Flächen der Fir-
ma Harmer KG zeigte wieder einmal 
mehr, dass der Einsatz von Effektiven 
Mikroorganismen im Ackerbau we-
sentliche Vorteile bringt. Zahlreiche 
Landwirte und interessierte Kun-
den aus den Bundesländern OÖ, NÖ, 
Wien, Steiermark, Burgenland sowie 
aus Deutschland nahmen an dieser 
Informationsveranstaltung mit Ver-
anschaulichung teil.
Der Geschäftsführer der Firma Multi-
kraft, Herr Lukas Hader, eröffnete 
gemeinsam mit dem Gutsverwalter, 
Herrn Franz Reidinger, den Info-
tainment-Tag, wo die vielen ökolog-
ischen Vorteile der Effektiven Mikro-
organismen präsentiert wurden. 
Beim gemeinsamen Feldrundgang 
erklärte Franz Reidinger im Detail 
die verschiedensten Anwendungen 
bei Getreide, Mais, Kartoffeln und 

Die Fachexkursion des Absolven-
tenverbandes steuerte heuer als ers-
tes Ziel das Institut für Biologische 
Landwirtschaft und Biodiversität der 
Nutztiere in Thalheim an. Leiter ist 
dort Tierarzt Dr. Werner Hagmüller. 
Sein Bruder Reinhard, Biobauer in 
Oftering, ist unser Absolvent. 

WELSER ABFERKELBUCHT 
Das Interesse galt der neu entwickel-
ten Welser Abferkelbucht als Warm-
stall. Bisher war die Welser Abferkel-
bucht als Kaltstall getestet. Diese 
neue Entwicklung wird inzwischen 
als Modulstall zum Preis von € 8.500 
netto pro Abferkelbucht angebo-
ten. Der “Landwirt” hat dazu schon 
eine Broschüre aufgelegt und unter 
www.landwirt.com/Videos/Schwein 
(Bio-Schweinestall Teil 1 u. Teil 2) ist 
die Bauweise zu sehen. 
Werner Hagmüller erläu-
terte auch die weiteren 
Versuche des Bio-Insti-
tutes ausführlich.
Mitten im Wohngebiet werden 45 
Zuchtsauen gehalten, verschiedene 
Haltungssysteme getestet und stän-
dig an Verbesserungen gefeilt. Von 
den Anrainern gibt es dazu keine Be-
schwerden.

Das Mittagessen servierte unser Ab-
solvent Franz Zacherl, www.Schickl-
berg.at, persönlich.

BIOACKERBAU MIT DAMMKULTUREN
Der Nachmittag stand im Zeichen des 
Bio ackerbaues mit Dammkulturen.
Obmann Johann Hundsberger emp-
fahl uns Josef Dutzler, seit 20 Jahren 
Biobauer in Christkindl. Der Obmann 
führt dort bei allen Kulturen seit vie-
len Jahren den Mähdrusch durch und 
konnte daher auch einiges erzählen. 
Zusätzlich zum Vormittag fand sich 
dort eine große Absolventenschar 
ein. Das Thema scheint unter den 
Fingernägeln zu brennen und inter-
essiert auch konventionelle Landwir-
te. Das spürte man schon beim Bio-
ackerbautag in der Schule.
Die fachlichen Hintergründe und 
seine Arbeitsweise schilderte Josef 
Dutzler ausführlich. Besonders die 
Bearbeitung mit dem Dammpfl ug 
in diesem nassen Frühjahr zur Beik-
rautregulierung stellte ihn vor Her-
ausforderungen. Die Vorführung des 
Dammpfl uges und seine Einstellung 
waren sehr interessant. Hannes Dop-
pelbauer, Bioackerbauer aus Wels, 
gab dazu einige Tipps. Die besichtig-
ten Getreidebestände auf Damm prä-

WELSER ABFERKELBUCHT 
UND DAMMKULTUREN

sentierten sich genauso wie der Mais 
sehr gut.
Biobauern sind meist auch Pioniere. 
So baute er heuer erstmals auch auf 
einer größeren Fläche Amaranth und 
berichtete freimütig von seinen ers-
ten Erfahrungen. 
Der Hof liegt direkt neben der Kirche 
in Christkindl. Ein Ausfl ug mit Spa-
ziergang gibt allen die Möglichkeit, 
die Bestände neben der Straße zu be-
sichtigen.
Franz Pilz

Ackerbohnen und natürlich durfte 
auch eine Besichtigung der Kompos-
tierung, wo durch den Einsatz von 
Effektiven Mikroorganismen der un-
angenehme Säuregeruch gleich Null 
ist, nicht fehlen. 
Fahrzeuge und Maschinen der Firma 
Claas, Väderstadt, Hammerschmied, 
Massey Ferguson und Jessernigg wur-
den ebenfalls auf dem Gelände prä-
sentiert. Darunter waren auch spe-
ziell für den Einsatz von Effektiven 
Mikroorganismen umgebaute Geräte 
zu bestaunen, wie ein Tiefengrubber, 
ein Einzelkornsägerät mit Mikroor-

ganismen-Injektion, die Jessernigg 
Feldspritzentechnik und weitere Be-
sonderheiten. Ebenso verfolgte ein 
Jahrgang der Landwirtschaftlichen 
Fachschule Schlierbach mit ca. 50 
Personen die Vorführungen mit gro-
ßem Interesse.
Berater der Firma Multikraft, darunter 
auch AV-Obm.-Stv. Stefan Rath, Abs-
Jg 2012, der seit ca. 1 Jahr zum Multi-
kraft-Team gehört, beantworteten die 
Fragen der Kunden in gemütlicher At-
mosphäre bei Spanferkel, Schweine-
braten und kühlen Getränken. 

MULTIKRAFT-FELDTAG IN SPILLERN

  Unter den 180 Teilnehmern verfolgten auch 50 Schüler aus

   Schlierbach den Multikraft-Feldtag in Spillern

  Dr. Hagmüller (re.) erklärte den Modulstall

  Zahlreiche Teilnehmer verfolgten die 

   Erklärungen von Josef Dutzler (re.o.)
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 Elisabeth und Micha Hamersky mit ihren Kindern

  Hannah Sophie, Emily Selina und Robin Jacob

NEU: TEXAS LONGHORN
Unser Absolvent Micha Hamersky, 
Abs-Jg. 1999, hat sich mit der Bitte an 
uns gewandt, ihn bei seinem Projekt 
zur Züchtung von Texas Longhorn 
Rindern in Österreich zu unterstüt-
zen. Familie Hamersky bewirtschaftet 
einen Bauernhof in Laas, einem klei-
nen Nachbarort von Pöggstall (NÖ) 
und beschäftigt sich seit 10 Jahren 
mit dieser amerikanischen Rinder-
rasse und mit Weidehühnern, die di-
rekt vermarktet werden. 

ALTERNATIVE GESUCHT 
Durch seine Ausbildung, sein Prakti-
kum in Übersee, sein Interesse, etwas 
Neues zu machen und durch einen 
Zufall beim „Googeln“ stieß Micha, 
der in der Stadt Steyr aufgewachsen 
ist, auf Fotos der Texas Longhorn Rin-
der. Er hat diese Tiere gesehen und 
intuitiv gewusst, das wird seine Beru-
fung. 
Von der Idee bis zum ersten Tier in 
Österreich war es ein langwieriger 
und steiniger Weg. Vier Jahre hat 
es gedauert, bis er sein erstes Texas 
Longhorn Rind in Österreich hatte. Es 
stammte aus Embryonen aus Amerika 
und wurde in der Schweiz ausgetra-
gen, so Micha Hamersky, der sich ne-
ben seiner 30-Stunden-Tätigkeit im 
Softwarebereich intensiv mit Genetik 
und Embryotransfer beschäftigt. 

AUSTRAGEN VON EMBRYONEN
Zum Aufbau seiner Herde sucht 
Micha Hamersky Betriebe, die Tiere 
zum Austragen der Embryonen be-
reitstellen würden. Voraussetzung 
dafür ist ein sehr guter Besamungs-
index und das Einsetzen in Kalbinnen 

(keine Kühe). Es ist an 15 Embryonen 
gedacht, die aus Amerika und Kana-
da kommen. Wenn sich dafür ein Be-
trieb oder ein paar Betriebe fi nden, 
die mehrere Embryonen übernehmen 
könnten, wäre das sehr vorteilhaft. 
Die Details dieser Kooperation wären 
dann direkt zwischen den Beteiligten 
abzuklären.

ROBUSTE, GUTMÜTIGE RASSE MIT 
HOHER FLEISCHQUALITÄT
Das Besondere an der Rasse ist, dass 
es eine spezielle Fleischrasse ist, die 
sehr gutmütig, besonders robust, ge-
nügsam und naturbelassen sowie 
kaum krankheitsanfällig ist. 
Das Fleisch ist auch ein bisschen an-
ders, es ist fettärmer und feinfasrig. 
Vom Geschmack erinnert es ein biss-
chen an Wild und schmeckt irgendwie 
echter, so der Landwirt, der derzeit 
rund 30 Rinder, darunter auch Angus-
rinder, hält. „Bei uns kommen Kälber 
auf die Welt, die bereits vorreserviert 
sind“, erklärt der gebürtige Ober-
österreicher die steigende Nachfrage. 
Zweimal pro Jahr wird auch ein Tier 
geschlachtet. Dass dieses Fleisch so-
fort seine Abnehmer gefunden hat, 
versteht sich von selbst. 

AUF DER WEIDE ZU BESICHTIGEN
Obwohl die Hörner sehr imposant 
und fast gefährlich aussehen, emp-
fi ndet Hamersky diese Rasse als eine 
der liebevollsten und gutmütigsten 
Rinderrassen. Die Tiere können der-
zeit im Sommer am Bachwiesenweg 

KALBINNEN GESUCHT!

in Pöggstall besichtigt werden, wo ein 
Wanderweg direkt an der Weide vor-
beiführt. Eine entsprechende Beschil-
derung informiert über die seltene 
Rasse.

TRAUMBERUF LANDWIRT
Obwohl die Jungfamilie bereits einen 
gutgehenden Betrieb führt, gibt es 
große Ziele. Sie wünschen sich, dass 
sie eines Tages von der Landwirt-
schaft leben können. Die Hamerskys 
sehen in der landwirtschaftlichen 
Arbeit ihren Traumberuf. 
„Uns ist ehrliche Arbeit wichtig. Wir 
essen so viele Sachen, die zwar aus-
sehen wie Lebensmittel, obwohl sie 
mit solchen nichts mehr zu tun ha-
ben. Uns ist wichtig unser Fleisch mit 
gutem Gewissen zu produzieren. Ehr-
lichkeit und Echtheit sind dabei stets 
unsere Grundpfeiler“, so das Ehepaar 
unisono. 

KONTAKT UND WEITERE INFOS: 
www.texaslonghorn.at
www.weidehuhn.at

Bericht: Franz Braunsberger
Fotos: Fam. Hamersky

   TOP-Zuchtstier: Finally Mine - der sanfte Koloss

 Bekannt aus diversen amerikanischen Filmen, gibt es 

Texas Longhorn seit einigen Jahren auch in Österreich
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TAG DER OFFENEN TÜR
am Samstag, 18. Nov. 2017, 
von 9.00 bis 15.00 Uhr, 
in der LFS Schlierbach

HOFROAS
am Sonntag, 10. September 2017,
in Ried im Traunkreis
10.00 Uhr Festgottesdienst in der 
Kirche Weigersdorf 

ABENTEUERVORTRAG
Steinzeit - Expedtition Neuguinea
von Helmut Pichler
am Mittwoch, 24. Okt. 2017, 19.30,
im Theatersaal Schlierbach
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www.landwirtschaftschule.at
Veranstaltungen 

START ENDE OKTOBER 2017 
IN DER LFS SCHLIERBACH
Ende Oktober startet ein Meis-
terkurs der Landwirtschaft in 
der FS Schlierbach, der in Zu-
sammenarbeit mit der Land-
wirtschaftskammer organisiert 
und durchgeführt wird. Der 
Kurs läuft bis zum Frühjahr 
2020. Neben den Fachberei-
chen Betriebs- und Unter-
nehmensführung, Pfl anzen-
bau, Tierhaltung, Landtechnik- und 
Baukunde wird Recht & Agrarpolitik 
und der Ausbildnerlehrgang durchge-
führt. 
Aufbauend auf den Kenntnissen des/
der Facharbeiter/-in stärkt der Kurs 
die unternehmerischen Fähigkeiten. 
Im Zuge der Meisterarbeit und der 
2-jährigen betrieblichen Aufzeich-
nungen kommt es zur intensiven 
Auseinandersetzung mit dem eige-
nen Betrieb. Begleitet von Experten 
können so die Stärken und Schwä-
chen und die Chancen für die Zukunft 
erhoben werden. Eine Ausbildung, die 
sich nachhaltig auf den betrieblichen 
Erfolg auswirken wird. 
Anmeldung ab sofort möglich:
LFI-Kundenservice 
Tel. 050-6902-1500, 
info@lfi -ooe.at

Zertifi katslehrgang

SCHULE AM BAUERNHOF 
Infoabend: Mi., 20.9.2017, 19.30 Uhr 
LFI Linz, Auf der Gugl 3, 4021 Linz
Bei diesem Informationsabend wer-
den die Inhalte und der Ablauf der 
beiden Zertifi katslehrgänge Schule 
am Bauernhof (Start Oktober/No-
vember 2017) vorgestellt und Fragen 
zu persönlichen und betrieblichen 
Voraussetzungen geklärt.
Der Erfahrungsbericht eines/einer 
Schule am Bauernhof-Anbieters/-in 
rundet das Programm ab.

Informationen und Auskünfte: 
LK Steyr, Veronika Ploner, 
Tel. 050-6902-4513, 
veronika.ploner@lk-ooe.at

TERMINE
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